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[fol. 181v]

  bewilligte Jahrssoldt gleich vorige Iahr, also auch
  widerumb vor anheuer par guethgemacht

No. 278   wordten den 14. May A
o. 1692

100 fl. — —

Huius per se

Summa der Außgab das Prun-
vnd Wasserwerckh

145 fl. 14 kr. 4 hl.

Dise Summa bezeigt sich gegen der ferttigen vmb
  46 kr. weniger

[fol. 182r]149

       Außgab auf Schreiberey

Nachdeme von dennen Churfürstlichen Rhätten vnnd
  Preu Rechnungs Commiszarien bey Aufnemmung der
  1687- et 1688ig-iehrigen Preurechnung genedigist anbefolchen
  wordten, das man hinfiro, was das Iahr hindurch
  vf die Schreiberey ergehet, derentwegen aine absonderliche
Rubric machen vnnd in solcher es verrechnen solle,

  als würdet deme hiemit gehorsambist nachgelebt,
  allermassen dan hierauf volgents erloffen

Erstlichen hat zue dem alhiesigen Churfürstlichen Preuambt
  Kelhamb Anna Maria Straubharin, Crammerin in
  Minchen, verkhaufft 10 Ris Schreib Pappier, ains
per 1 fl. 30 kr., dan 2 Ris Einschlag Pappier,

  ains per 40 kr., ist ihr darfir vermög Scheins,
datirt den 21. May A

o. 1691, bezalt worden
No. 279    16 fl. 20 kr. —

Dan absonderlich durch Preuambts Potten von Minchen bis
  alhero nacher Kelhamb zulifern vor Fuehrlohn

    1 fl.

Huius 17 fl. 20 kr. —

[fol. 182v]

Vmb 8 Mass Dintten Zeug, welcher er, Pott, auch
  mit sich nacher Kelhamb alhero gebracht

— fl. 48 kr.

149 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.
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